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Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE) 

-Leuenberger Kirchengemeinschaft- 

 

Pressemitteilung 

Die Menschenwürde ist unantastbar, unveräusserlich und 
unteilbar 

Die Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE) antwortet auf die Stellungnahme 
der russisch-orthodoxen Kirche (ROK) zu „menschlicher Würde, Freiheit und Rechten“. Die 
GEKE sieht in der Position der ROK ein Missverständnis der Menschenrechte und lädt diese 
ein, den Dialog zur Umsetzung der Menschenrechte fortzusetzen. 
 
Im Sommer 2008 hat die russisch-orthodoxe Kirche (ROK) eine Stellungnahme zu den 
Menschenrechten veröffentlicht. Die anderen christlichen Kirchen wurden eingeladen, das Dokument 
„Lehre zu menschlicher Würde, Freiheit und Rechten“ zu diskutieren. Das Präsidium der 
Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE) hat heute der ROK ihre Antwort übermittelt. 
 
Für die russisch-orthodoxe Kirche kann die menschliche „Sündhaftigkeit“ die Würde des Menschen in 
Frage stellen. Ihre Menschenrechtslehre entwickelt ein Konfrontationsverhältnis zwischen 
Menschenrechten und christlicher Moral, das in der These gipfelt, die Einhaltung der Menschenrechte 
würde Christen dazu zwingen, entgegen der göttlichen Gebote zu denken und zu handeln.  
 
Die Antwort der GEKE sieht hierin ein Missverständnis der Menschenrechte. Die Menschenrechte sind 
Schutz- und Partizipationsrechte, die den Handlungs- und Lebensraum der Menschen unter das 
Recht stellen und Rahmenbedingungen für das Zusammenleben der Menschen gewährleisten. In 
diesem Sinne würdigen die evangelischen Kirchen den positiven Beitrag der Menschenrechte.  
 
Die Stellungnahme der russisch-orthodoxen Kirche nennt „Abtreibung, Suizid, Unzucht, Perversion, 
Zerstörung der Familie, Anbetung von Grausamkeit und Gewalt“ als Beispiele, in denen die 
„Schwachheit der Menschenrechtsinstitution“ die Moral der russischen Gesellschaft gefährden. Diese 
Beispiele sind aus evangelischer Sicht nicht nachvollziehbar. Tatsächlich betonen die 
Menschenrechtserklärungen den Schutz des Lebens und die Unverletzlichkeit der Person, den Schutz 
des Privatlebens und der Familie. 
 
Die russisch-orthodoxe Kirche ordnet die Menschenrechte den Werten und Interessen des 
Heimatlandes, der Gemeinschaft und der Familie unter. Dies führt in den evangelischen Kirchen zu 
der Frage nach einer kritischen Gegenüberstellung der Kirche zur staatlichen Ordnung. Angesichts 
der Einschränkung der zivilen und politischen Rechte in Russland, aber auch in vielen anderen 
Staaten, vermisst die GEKE in der Stellungnahme der russisch-orthodoxen Kirche Aussagen zum 
Schutz des Einzelnen vor staatlichen Übergriffen wie politische Verfolgung, politische Morde, 
Diskriminierung von Minderheiten oder der Aushöhlung demokratischer Verfahren und Strukturen. Aus 
evangelischer Sicht haben die Kirchen gerade in diesen Fragen eine wichtige Aufgabe, gegen den 
Missbrauch staatlicher Macht einzutreten. 
 
 „Menschenrechte“ sind nach evangelischem Verständnis solche Rechte, die allen Menschen 
aufgrund ihrer von Gott gegebenen Würde zukommen. Wie sie durch keine innerweltliche Instanz 
verliehen werden, so können sie auch von keiner Instanz abgesprochen werden; sie sind unantastbar, 
unveräusserlich und unteilbar. Die GEKE lädt die russisch-orthodoxe Kirche ein, den gemeinsamen 
Dialog über die Bedeutung der Menschenrechte fortzusetzen. In diesem Zusammenhang würdigt die 
GEKE die gemeinsamen Stellungnahmen aller Kirchen wie die Charta Oecumenica und die 
Abschlusserklärungen der drei Europäischen Ökumenischen Versammlungen. 
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Hinweis: Die vollständige Antwort des Präsidiums der GEKE auf die Grundsätze der russisch-
orthodoxen Kirche über menschliche Würde, Freiheit und Rechte kann auf www.leuenberg.eu 
heruntergeladen werden. 
 
Wien/Bern, 11. Juni 2009 
 
Kontakt 
Thomas Flügge (Pressesprecher) 
Tel. +41 (0)79 640 1902, t.fluegge@leuenberg.eu 

 

*** 

Zur Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE) – Leuenberger Kirchengemeinschaft haben sich 105 

protestantische Kirchen in Europa (und in Südamerika) zusammen geschlossen. Lutherische, reformierte, unierte, 

methodistische und vorreformatorische Kirchen gewähren einander durch ihre Zustimmung zur Leuenberger Konkordie von 

1973 Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft. Die Anschrift lautet: GEKE-Geschäftsstelle, Severin-Schreiber-Gasse 3, A-1180 

Wien, Tel.: +43.1.4791523.900, Telefax: +43.1.4791523.580, Email: office@leuenberg.eu, Internet: www.leuenberg.eu. 

Pressekontakt: Dipl. theol. Thomas Flügge (Bern), Tel. +41.31.37025.02, Fax .80, Mobil: +41.79.6401902, Email: 

t.fluegge@leuenberg.eu. 
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